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DER FAMILIENFORSCHER
Le généalogiste
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REDAKTION: Dr. ROB. OEHLER, Vennerweg 2, Bern

Verbauerte Herrengeschlechter
Von G. Zollinger (Schluss)

VON RORMOOS. 1365 Ulr. von Rormoos, Bauer in Gächli-
wil, 1369 Peter Rormoos, Bauer in Lüterswil. Ein Beweis für den

Zusammenhang mit dem Edelgeschlecht kann zwar nicht erbracht
werden, aber ebensowenig ein Gegenbeweis.22)

VON DURRACH. Hemman v. D. Edelknecht, Burger von
Solothurn. Konrad v. D.. Junker, Schultheiss zu Solothurn. 1336
verkauft Hugo v. Durrach, Burger zu Solothurn, seine Besitzungen
zu Huttwil. 1363 C. von Durrach in Huttwil ist dem Kloster St.

Urban abgabepflichtig. 1377 C. von Durrach in Gondiswil b. Huttwil

ist dem Kloster St. Urban zinspflichtig.
Die Landleute Schulthess zwischen Langenthal und Huttwil

(verbürgert in Melchnau, Reisiswil) scheinen auf einen ganz
frühen Schultheissen des Städtchens Huttwil zurückzugehen23). —

22) Vielleicht Nachkommenschaft des Cuno (f 1264, =o Hemma), der
einem Kloster eine Schenkung von 120 Jucharten zu Ersigen macht, die

sein Bruder Albert 1265 rückgängig machen will. Dieser führt deswegen
einen Prozess, muss aber die Schenkung schliesslich doch anerkennen, da er

wegen Nichterscheinens vor Gericht des Rechts verlustig geht. Hemma,
Cunos Witwe, die genannten Besitz bisher als Leibgeding benutzt hatte,

bestätigt 1271 die Schenkung.
23) Die frühesten mit Namen bekannten sind: 1280 Cunradus s cul têtu

s de Hutwile, (1294 Ludwig von Oberburg).
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